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Warum brauchen wir ein lernendenzentriertes Onboarding im Bereich RSE?

Forschungsdesign
Zielgruppe
RSE Newcomer
Doktorand*innen
Abschlussarbeiter*innen

Das Hauptziel der Studie ist es, die breite Zielgruppe 
der RSE-Lernenden in ihrer Diversität einzufangen. 
Dafür erstellen wir Personas, die typische Profile und 
Bedarfe sichtbar machen.
Darüber hinaus sollen Erkenntnisse aus der Literatur in 
der Praxis überprüft und so bestehende Annahmen 
empirisch validiert werden.

Dafür nutzen wir eine Kombination verschiedener An-
sätze. Der Fokus dieses Posters liegt auf einer On-
lineumfrage mit qualitativen sowie quantitativen
Elementen, um eine große Menge an Teilnehmenden zu 
erreichen und einen möglichst umfassenden Überblick 
zu erhalten.

Die Personaerstellung orientiert sich an Ansätzen aus 
dem RSE-verwandten Bereich Forschungsdaten-
management und wird auch an den RSE-Kontext
adaptiert.

Wir erwarten, dass die Befragung das breite Spektrum 
an Lernendenprofilen sichtbar macht – von Querein-
steiger*innen ohne Vorerfahrung bis hin zu Forschen-
den mit solider Programmierpraxis, die aber Schwie-
rigkeiten mit kollaborativen Tools oder nachhaltigen 

Entwicklungsprozessen haben. Darüber hinaus gehen 
wir davon aus, dass sich unterschiedliche Lern- und 
Onboardingbedürfnisse ableiten lassen, wie Präferen-
zen für Lernformate (synchron vs. asynchron), Unter-
schiede in der Motivation (z. B. Karriereziele, Software-
qualität, Anerkennung) oder strukturelle Hindernisse 
wie fehlende Zeit und Ressourcen. Solche wiederkeh-
renden Konstellationen und Muster liefern die Grundla-
ge, um Personas zu entwickeln, die die konkrete Situa-
tion von RSE-Lernenden realistisch widerspiegeln.

Wir laden Sie herzlich dazu ein, mit uns zu diskutieren. Wir möchten die Community bestmöglich in das For-
schungsdesign miteinbeziehen, um eine möglichst umfassende Studie durchführen zu können!
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Hinterlassen Sie uns gerne hier einen Kommentar!

LernmaterialienUmfrage Auswerten/clustern Personas

Vorbildung  - woher? Gefühl von Sicherheit

Erwartete Kompetenzen Programmiersprachen

 

Anwesenheit: Präsenz,
online oder Mischform?

Lernformat: Synchron oder
asynchron?

Vorerfahrung Hindernisse

MotivationLernpräferenzen

Zugang: Anmeldung
erforderlich?

Umfang: Umfassend oder
spezifisch - und wie? 

Wissen, Software als Nebenprodukt,
Reliabilität der Ergebnisse, Ressourcen-
mangel, Karriereperspektive, Support, ...

Qualität und Standards Wissenszugewinn

Awards, Preise Software Reuse

Erwartete Ergebnisse
 

 

Anmerkungen und Anregungen? 

Fehlendes Wissen
Viele RSEs sind Quereinstei-
ger*innen und besitzen kein 
Grundlagenwissen über Soft-
ware Engineering.

Ressourcenmangel
Kurzfristige Förderperioden 
lassen wenig Zeit für nach-
haltige Software.

Geringe Anreize
Publikationen und Zitationen 
zählen häufig mehr als Soft-
warequalität.

Heterogene Zielgruppe
Unterschiedliche Disziplinen, 
Wissensstände und Lern-
bedarfe machen einheitliche 
Trainings schwierig.

Fehlende Karrierewege
RSE ist selten als fester Beruf 
anerkannt und bietet wenig
Perspektive für Fachkräfte.

Methodische Diskrepanz
Klassische Softwareentwick-
lungsmethoden passen oft nicht 
zur explorativen Forschungs-
praxis.

Teilhabeorientiertes Onboarding ist not-
wendig: Trainings müssen situationsange-
passt, zugänglich und einfach skalierbar 

sein

Zeitraum
Ab Oktober 2025
Mindestens ein Jahr

Mixed Methods
Kombination aus qualitativen
und quantitativen Elementen

Personas helfen, unterschiedliche Zielgrup-
pen sichtbar zu machen und bessere Lern-

formate zu entwickeln.

Lernendenzentriertes Onboarding in RSE
Ein Forschungsdesign zur Persona-Entwicklung

Pauline
Maschinenbaudoktorandin

• Programmiert Simulationen 
für ihr Forschungsprojekt 
ohne Vorerfahrung

• Lernt primär über YouTu-
be-Tutorials

• Liest keine Dokumentationen
• Schätzt Peersupport

Jan
Experimentalphysiker

• Hat Erfahrung im Coden aus 
dem Studium gewonnen

• Probleme mit kollaborativen 
Tools wie Git

• Zu wenig Support beim On-
boarding in Großprojekt

• Würde gerne Kurse besuchen, 
um mit anderen gemeinsam 
zu lernen

Wir bedanken uns für die Förderung dieses Verbundprojektes im Rahmen
der Förderlinie Scientific Software durch die Klaus Tschira Stiftung.
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